
ORTE, Unser Wiıdersacher derLTeufel (V/5 PIAULT, Der drez:eine
(Gsott STEINMANN, / STENZEL, Die Bıbel Spiegel der KrıitiR
V1/3) WENDLAND, Der Mensch — Mann UN Frau IDer Christ ı
der Welt. Eine Enzyklopaädıe. Hrg VO  - Hı Ka Paul-Pattloch-
Verlag/Aschaffenburg 1957

Abgesehen VO  - der Herkunft des Enzyklopädie-edankens, der Häufigkeit
soclcher Reihen und der Frage, ob WITI heute geıist1g un: wissenschaftlich der
Lage sSiınd 1NC 130bändige (sic!) Populär Enzyklopädie herauszubringen, 1St das
Anlıegen allseitigen Information weıterer Kreise nıcht schlecht Da{iß Popu-
larlıteratur übersichtlich und VO modernsten Stand der Theologie AaUus 8G-
schrieben werden kann, beweist das ansprechende Bändchen VOo  $ STEINMANN
Was ber den Tel anderen Broschüren geboten wırd 1St nıcht 1U schreck-
liche Vereinfachung sondern nıcht selten sachlich talsch un der Art der
Darstellung taktlos Die Kxegese VO CORTE und PIAULT annn heute nıcht mehr
vorgeiragen werden Geradezu grotesk 1st WENDLANDS Schrift Die philosophische
Sophisterei un!: das Unverständnis gegenüber allem Niıcht Neoscholastischen
INa  - vergleiche dıe „apologetisch siımplifizierende, Stil ungehörige Stellung-
nahme dem Buch VO  - LEIST Tıebe und G(eschlecht! assen u1ls Iragen,
WIC möglıch 1ST dailßs solches mıiıt enzyklopaädıschem Anspruch als katholisch
auftreten annn
Die perfektionierte Obertlächlichkeit mıiıt der Wahres, Falsches un Halbwahres
vermischt werden kann, annn auf iıchtchristen das MU:
m1ıssıonswiıissenschaitlichen Zeıitschrift ausgesprochen werden 1UT T sehr
abstoßende Wiırkung ausuüuben
Miünchen Dr Heıinz Robert Schlette

Doon, La B  r  ble au7jourd huz Bıble et Vie Chretienne 7 Eid de
Maredsous, Belgique.) Castermann/Tournai-Paris 1957 173

Schon der 'Titel alßst erkennen, dafß V{if die Bibel als C111 uch betrachtet das
INa jederzeıt Iso auch heute 147 mufß darautfhin befragen können, WIC sich
der Mensch die Geschichte einzuordnen hat So fragt nach dem Verhältnis
VO  —3 Geschichte un UOffenbarung Kap 5) nach dem Problem uUuNnsereTr eıt
(Kap 6) un: nach dem Anteil VO  a} ndividuum un: Gemeinschaft der Ge-
schichte Kap Diese Fragen veranlassen ihn, untersuchen, Was dıe Bibel
1St Kap 1) W1C INa  - sıch der Biıbel nähert Kap W as das Alte un das
Neue Testament i1St (Kap un:! 4) Von diesen Fragen her 1St der Stoff AauS-

gewählt un angeordnet
Die Bibel 1STt 11N€ Eıinheit VO  w} verschiedenen Schritten die insgesamt von

der Kırche als 116 Offenbarung Gottes der Geschichte dargeboten werden
(22) Diese UOiffenbarung geschieht der Form Geschichte VONnN Ereig-
155CH (35) un dıe Bibel g1ıbt nıcht 4116 Geschichte der OÖffenbarung, SOMN-
dern stelit die Greschichte dar, sofern S1C Offenbarung 1St 103 Demgemälß
ann un mul „d1€ UOffenbarung PTOSTCSSIV SC1IMN 103) Ihre Aufgabe 1St CS,

das, Was dıe natürliche Ordnung der Dinge übersteigt dıe Begegnung des
Menschen mıt Gott gegenwartıg seizen un „den wechselnden Be-
dürfnissen der verschiedenen Gemeinschaften entsprechen (90) die jeder-
eıt VO:  - der Schöpfungstat und dem Gerichte Gottes 142) umtalt werden
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Insbesondere „1St der Sinn unNnserer gegenwaärtigen Lage das Gericht Gottes uber
NSCTC Art leben

Aus ıhrer Aufgabe heraus braucht die Bibel sich nıcht scheuen, Sagen,
Mythen un: Legenden benutzen (10 6163), Gestalten VO  3 großartiger
Wildheit schildern (12) un: auch Absonderlichkeiten, Widersprüche und
Ungereimtes ”aa Z1) darzubieten. „Die allegorische Methode 1St vollkommen
gerechtfertigt” (24)

Der Grundgedanke es erkes ıst 1Ne6 weıtraumıge Kenntnis der Ge-
schichte eingebettet, deren Deutung VOT der Gegenwart nıcht zurückschreckt un:
das „englısche Temperament 129 den Humor un: dıe freundliche Sachlich-
keit nıcht verleugnet

Das Bemerkenswerteste dem Buch 15 daß als Werk anglıkanıschen
Theologen (12 Anm 5) C1INET Buchreihe erscheint die VO belgischen Bene-
diktinern herausgegeben wiırd und deren Verlagsort Parıs ıst Hoffen WT daß
das C1MC Zeichen Sınne der Bibel ist
Münster AÄAntweıler

SCHELL, HERMANN Kırche un Gottesreich Ausgewählt un eingeführt Voxn
ose A  . (Zeugen des Wortes — Herder/Freiburg 1956

Zu SC1INCIN vorzüglichen Buch über SCHELL, wWwOmMmMIıt Hrg uıunter den notwen-
dıgen Reserven die Aktualität SC11165 großen Würzburger Vorgängers helles
Licht gestellt hat vgl ZM  z 41 1957 159) fügt 11U: 1Ne kleine Auswahl
aAUuUsSs SCHELLS Christusbuch hinzu, dem C] den Untertitel g1bt der zugleich auch
den Tenor der Auswahl trıfft 99  1€ Kırche als Selbstverwirklichung des Gottes-
reiches der Innerlichkeit un: Tatkraft der Liebe un: des Lebens“ Bekanntlich
wurde SCH während der Vorarbeiten dem etzten eıl SC1INCT heute noch
lesenswerten Apologie des Christentums (über dıe Kirche) VO ode er-
rascht Diese kleine Auswahl sucht dıe Gedanken Aus CH.S Christusbuch her-
auszuheben, die nach Ansıcht VO  w} H 9 der sıch als sachkundıiger Vermiuittler
SCHELLSchen Gedankenguts hat, JENC Darstellung der Kırche wohl
beherrscht hätten. übersieht dabei nicht, Was WITLT A4aUusS heutiger Berührung
mıt der Bıbel SCH.S Gedanken anmerken wurden, die ur NSeTE Begriffe
etwas einseıt1g idealtypisch-konstruierende Weise (13) der Beweisführung
Aber auch 1€es muß ia  - sehen, WECNN INan SCH kennenlernen soll Der „uüber-
zeıtliche der heute noch aktuelle SCH kommt den etzten Beıtragen gut
ausgewählt Wort
Münster Kolpıing
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